
entschieden der Anwendung der besten Erfahrungen zugewendet. Vor allem geht es 
darum, in der Öffentlichkeit eine Atmosphäre zu schaffen, die jedem zur moralischen 
Pflicht macht, die besten Erfahrungen anzuwenden.

Es geht um die massenhafte Herausbildung entsprechender Haltungen, um Wissen 
und Qualifizierung und auch um den Kampf gegen alte Gewohnheiten. Es geht zwei­
tens darum, exakt zu bestimmen, bei welchen Erfahrungen wir in welchem Zeitraum 
den Durchbruch erreichen wollen, um die konkrete Festlegung der Mittel und Metho­
den, mit denen dieses Ziel zu erreichen ist. Dabei spielt die Öffentlichkeitsarbeit, spie­
len Seminare, Exkursionen und die Parteikontrolle eine wichtige Rolle.

Liebe Genossinnen und Genossen! Unsere Bezirksparteiorganisation hat ihre Rei­
hen seit dem IX. Parteitag auf marxistisch-leninistischer Grundlage noch fester ge­
schlossen; ihre Fähigkeit ist weiter gewachsen, die Beschlüsse der Parteiführung schöp­
ferisch und stets in kameradschaftlicher Zusammenarbeit mit der Arbeiterklasse und 
den anderen Werktätigen durchzuführen.

Ich erkläre dem X. Parteitag: Die Bezirksparteiorganisation Cottbus wird auch in 
Zukunft eine fest mit dem Zentralkomitee und seinem Generalsekretär, unserem Ge­
nossen Erich Honecker, treu verbundene, diszipliniert kämpfende und vorwärtsschrei­
tende Formation unserer Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands sein.

Wir geloben, das Beste zu geben — alles zum Wohle des Volkes! (Anhaltender, star­
ker Beifall.)

Tagungsleiter Konrad Naumann: Das Wort hat jetzt Genossin Christa Behrendt, Ar­
beiterin im VEB Fernsehgerätewerk „Friedrich Engels“ Staßfurt. Danach spricht Ge­
nosse Professor Dr. sc. med. Ulrich Retzke.

Christa Behrendt, Arbeiterin im VEB Fernsehgerätewerk „Friedrich Engels“ Staß­
furt: Werter Genosse Erich Honecker! Liebe Genossinnen und Genossen! Werte Gä­
ste! Mich erfüllt es mit großem Stolz, an diesem historischen Ereignis unserer Zeit, 
dem X. Parteitag unserer Partei, als Delegierte meines Parteikollektivs im VEB Fern­
sehgerätewerk „Friedrich Engels“, Stammbetrieb im Kombinat Rundfunk und Fernse­
hen in Staßfurt, teilnehmen zu können.

In eindrucksvoller Weise hat unser Genosse Erich Honecker die Ziele unseres wei­
teren Vormarsches auf dem Wege der weiteren Ausgestaltung unserer entwickelten so­
zialistischen Gesellschaft vorgezeichnet. Das ist eine wegweisende Aufgabenstellung, 
die unsere uneingeschränkte Zustimmung findet, denn es ist die Politik unserer Partei, 
die dem Wohle des Menschen, dem weiteren Gedeihen und dem Erblühen unseres so­
zialistischen Vaterlandes dient, das fest an der Seite der Sowjetunion und der anderen 
Staaten unserer sozialistischen Gemeinschaft steht. (Starker Beifall.)

Die Bilanz schließt auch die Leistungen unseres Kombinates ein, in dem in relativ
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